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Beilage zur Badischen LandeszeitungNr.
M

Die Hceresbkrichte Kriegswoche
MtlMM U' S km dc»tsliik» Kli »vIli »artikr.

WTB . Grones Hauptquartier , 5 . Mai . (Amtlich .)

pT ;f - Vom westliche» Kriegsschauplatz .

L«eresgruppe des Gcneralseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
^ von Bayer «

Nach den , blutigen Zusammenbruch der t « r
tischen Angriffe an der A r r a s -H r o n t kam es gestern
«ur bei B u l l e c o u r t zu größeren In s a u t e r i e kä m p f e n .
Beiderseits des Dorfes angreifende dichte englische Massen wur-

«it verlustreich abgewiesen . Schwächere Vorstoße bei
Jen * und Fresnoy schlugen fehl .

Die Gefangen enzahl erhöhtfich auf Offiziere , 1225 Engländer ;
mindestens 35 Maschinengewehre sind erbeutet .

An der siegreichen Abwehr des vierte » englischen Durch -
jrnchsversuches haben besonders hervorragenden Anteil : Garde -
truppcn , Bayern , Württemberger , Sachsen und Baden er , so -
wie Regimenter der Provinzen Ostpreußen , Posen , Schlesien ,
Hannover und Rheinland .

Nördlich von St . Quent , n hatte » Borfeldkämpfe
für uns günstigen Ausgang .
J Front des deutschen Kronprinzen .

Au der A isn e-Frovt hält die Artillerieschlacht unter
qrösztem Munitionsemsatz an . Starke feindliche Erkundungs -
volitösze wurden an mehreren Stellen abgewiesen . Um den
Besch des Winterbergcs (westlich von Craonne ) haben sich
K ä m p f e entwickelt , die noch nicht abgeschlossen sind .

Zwischen d !r A i s n e und dem B r i m o n t brachen gestern
morgtn durch tagelang , ausgiebiges Artillerieseuer vor -
bereitete Angriffe von vier französischen Divisionen
Zusammen . Wie aus erbeuteten Papieren hervorgeht , lag

Ziel des Angriffs mehrere Kilometer hinter der vorderen
Tank dem zähen Aushalten unserer Truppen ist cs dem

snoe aber nur an einec vorspringenden Ecke gelungen , sich im
ftn Graben festzusetzen. Oestlich von La N e n v i l l e wurden

vorübergehend eingedrungene Franzosen unter Verlust von

MI Gefangenen und mehreren Maschinengewehren wieder
zurückgeworfen .

Südlich der A i s n e in den Abendstunde » erneuerte Angriffe
konnten an der Niederlage n i ch t s ander n.

Nördlich von P r o S « e s m isigliickte » ernente fran -
? iisjscke Versuche , sich mit mehrere » Divisionen in den Besitz
unserer dortigen Höhenstellung zu setzen . Mit schwersten Ver¬
lusten erkämpften die Franzosen vorübergehend südöstlich don
A a u r o y geringen Geläudegewinn . Gegenangriffe brachten
unsere Infanterie wieder in de» volle » Besitz i h r e r b l S -
irrigen Linie .

Ueber 1W Gefangene wurden zurückgeführt .
Front des Generalfkldniarichalls Herzog Albrecht

von Württemberg .
Außer beiderseitiger Erku »öungetät »gke «t kein Ereignis von

Bedeutung .
♦

Ter Feind verlor gestern 7 Flugzeuge und 1 Fesselballon .
Durch Fliegerangriff auf Ost ende wurde eine

größere Anzahl Belgier getötet und verwundet . MiK «
tärischer Schaden ist nicht angerichtet .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Lebhaftes russisches Fe « er 'zwischen Kowel und Sta «

nislau veranlaßt « entsprechendes Vergeltungsschießen .
Mazedonische Front .

Im Cerna - Bogen , westlich des ^boiran -Sses und in
der Struma -Niederung lebte die Artillerietätigkeit an einzelne »
Tagesstunden aus .

ck
WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Mai . (Amtlich .)

Vom westliche» Kriegsschauplatz .
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Ruvvtecht

von Bayern .
An der A r r a s f r o n t wurde » starke englische Bor -

st oße südlich von L e n s , an der S c a r p e und bei Q « eant
zurückgeschlagen .

Südlich von Cambrai erlitt der E n g l ä n d e r bei einem
für ihn erfolglosen anf 9 Km . Breite durchgeführten Angriff
zwischen V i l l e r s - C l a u i ch und Gomelieu erhebliche
Verluste .

Front des deutschen Kronprinzen .
Nachdem am 16. April der e r st e französische Durch -

b r u ch s v e r s u ch an der Aisne gescheitert war , bereitet «
der Feind mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln einen
neuen Angriff vor , mit dem er sein weit gestecktes Ziel zu
erreichen hoffte . Die abgekämpften Divisionen wurden durch
frische ersetzt, neue Reserven herangeführt . Das Artillerie - und
Minenfeuer steigerte sich von Tag zu Tag und erreichte schließ-
lich auf allen Kalibern die bisher größte Krastentfal -
t u n g . Die Angriffe am 4 . Mai nördlich von Reim s und in
der Champagne waren die Borläufer des neue » Durchbruch -
Versuchs, der gestern morgen zwischen A i l l e t t e und Craonne
auf einer Front von R Km . einsetzte.

Im schweren, Ringen , das bis in die später Nacht hinein anhielt ,
ist er vereitelt , der Riesenstoß im ganzen abgeschlagen .
Die Angriffe, - welche gegen die im Nahkampf von unserer

Helden,nütigen Infanterie gehaltenen , oder im Gegenstoß zurück -
eroberten Linie geführt wurde , s ch e i t e r t e z u m T e i l schon
i n unserem gut geleiteten Artillerieseuer .

An einzelnen Stellen wird noch um den Belitz unseres vor¬
dersten Grabens gekämpft . Oestlich der Roy ere Fe . liegen wir
auf dem Rordhanc - des C h e m i n d e s Da m e s . Mit beson-
derer Heftigkeit stürmten die Franzosen wie auch bereits am
4. Mai ohne Rücksicht auf ihre außerordentlichen Verluste gegen
den Winterberg vor , aus den» unsere Stellungen durch zu -
samniengefaßtes Feuer schwerster Kaliber v o l l f o m m t n zer¬
schösse » war . Die Höhe mit dem an ihrem Hang liegende »
Dorf C h e v r e u t blieb im Besitz des Feindes .

Mehrere hundert Gefangene sind bisher eingebracht .
Weitere Angriffe sind zu erwarten .
Heute morgen griff der Feind die Höhe östlich von L a N e u -

ville erneut an . Der Angriff wurde abgeschlagen .
In der Champagne südwestlich vou Na uro »» blieben

mehrere Vorstöße der Franzosen ohne Erfolg .
Die am 4. Mai dort eingebrachten Gefangenen haben sich auf
572 Mann , die Beute auf 20 Maschinengewehre und 50 Schnell -

ladegewehre erhöht .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Aldycht
von Württemberg .

Keine besonderen Ereignisse .
•

In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer verlor de»
Feind

14 Flugzeug ».
Zwei Ballone sind abgeschossen .

Vom östlichen Kriegeschauplatz .
Ueber Odessa war gestern das erste deutfchkFl « g

zeug .
Mazedonisch « Fron ».

Das lebhaste Artillerieseuer i« T e r « » t o g e n hält a«
und liegt besonders heftig auf unsere « Stellunge » bei
l o V o .

*
WTB . Großes Hauptqu irtier , 7 . Mai . (Amtlich ) .

Vom westliche» Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Bei L e « S und Arras erreichte der Art ill e r i e -

kämpf abends wieder größere Heftigkeit . Er dehnt sich übe«
Gueudecourt weiter nach Osten au » .

Der Feind setzt die Beschießung von B t. Queutt »
ort , die in der Stadt Brände und an der Kathedrale erneute
eschädigung hervorriefen .

Front des deutscheu Kronprinzen .

Nach den s ch w e r e n V «fr l u st e n. di» Üb« 9. SWo
I ' " ~ ~ der

e«

wurden
'

r e st l o s a b g e w i e s e n. Am Abend' iml itt I"
lich von Laffau » ztois

über

setzten heftige Angriffe nördlich vo
Straße Soissons -Laon und AilleS ein » N
Kämpfen , bei denen wir örtliche Erfolg » erzielen unh b«
Feinde schwere Verluste zufügten , wurden alte ® t » 111| »»
gen von unseren tapferen Truppe « « eßal ? « »

Zwischen Ailles und Crapnne scheitert»« heftige Teil '
angriffe der Franzosen .

Am Winterberg wogten die Kämpf » ¥tit ganze « Ta »
hin und her . In flottem Anlauf habe » wir »«« N v x » -

ljiang zurückerobert und gege« mehrfach
sttirme gehakte«. De » Franzose mußt » auf ,
zurückweiche « , die Hochfläche blieb von beide « Seite « «R*
besetzt. Chevreux ist i« unserem B est

Auch dieser Großkampftag der Aisncschlacht Kar erfolgreich
für uns !

Seit dem 5 . Mai sind zwischen Soisson » und Reims a« Gr ,
fangenen 9 Offiziere , 78k Mann , an Beute 41 Maschine « - und

Schnelladegcwehre eingebracht .

14 feindliche Flugzeuge wurden gestern abgeschossen.

Kriegst ilder » »s dem Orient .
Bon Os ka r Seeli g.

ir .
Bon Da »«askus nach Berseba .

f V Schon vor den , Hotel begaunen !dü !e Scl>ickerigkeiten. Mit
H<inden und Füßen , — ein arabischer Kutscher hat in diesem
öfctlfe siechs Hände und zehn Füye und minidesteus drei Kehl¬
kopfe, — wehrte sich unser Wagenlenker gogen unser Gepäck , da>S
M «rdi-nys auch einen Äentschoiv Fulhrmsnn hätte zur Verzweif-
lang brtngsn können. Arsnbruch war <bcnä Miwdeste , 'was uns
bewrstcmd ,̂ von den pbatt Mdrückten FeÄövn ganz zu schwsiigen.
Uber was ist im Krieg Mensch und Aer » ich alles Gerät ? Nichts
« s Mittel zum Zweck unid nun gar iim Ortz?nt , wo allos bis
tu !>en letzten Kräftjon und bis zum letztew LebsnSatsin auÄge-
nutzt wird. Es muß also gehen , rurd e>s gMg . Rnnipskvd rollten
w>r d>ulrch ibt-e moufj Maßswde Swdt zum Bahnhof Mden hinaus .
Wo die Stvcche '-bitte Stadt verNßt , kamlsn uns Karatu ^>ni-n von
Ierußailom entssg«n , deren brau -ne Führer sich iibernächtiigt die
mckoril Mäntel über den Kops aeschlagsn hatten . Die Kamele,

die Nähe des Sitallss fühlten , witterten mit ihren breiten
Schnauzen hoch in diie Luft , und schritten kilizer aus . Um
Wen Uhr , so hatte man uns gesMt , sollte der Z,ug nach Süiden

und mit ldentscher PUnttlickikeit waren wir um sechs Uhr
5lir stelle . Kein Mensch wert und breit . Kein Zug zu sehen ,

tifefiet einmal bekamen wir den Beweis dafür , dcch Zeit
ist, den der Orientale nicht kennt und nie begreifenw &w Nicht leinmnl schein gedruckten Fahrpläjnen darf man g^ciird.

& " • y. nach beiden Seiten ist Bütztrauen angebracht, denn der-
,

™k uimi sich auf seine Erfahrung und kommt statt sieben um
ist der Zug , sicher um fünf schon Mahren . Kommt tmcm

m s
L

. e' ne SiunÄe früher , so wind man erfahren , Äag noch nie»
mono ejvn >e Ahnning idavon ho>t , wenn -der Zug fahren wird . So

,°;f ^ uch an diesem Morgen . Mit eineni epgebenden „Jnsch-
bautvn wir u>niser Gepäck iin> Äer Mhe des Geleises auf ,

y, ? kommenden Zn«g vermuteten , füllten unseren Kruc,
böga,nnen behaigssich zu frühstücken . Wsr waren

^
^ e !NAWen , die sich getäuscht hatten , nach und nachne im) oer Bahnsteig !, nnb vcm.' unserem erhabenen Ruhepunkt

uns .da>s Gewimmel , das ba«d mif dem Basuchof
^ ^ botvachtsn. Wrkiische und deutsche Offiziere ,

Shawl und wni Tarbasch (F -̂ s ) , armmische
chi>'rfv.fnfkiirbisartiggn Kopßbedvcknn̂ . griö '
tdand ^ dem lange», schwarzen Fnmsnqe -

Ägypter , Beduinen und
-
w ?e ein ruhender Punkt in d«r

ferdSwf ^ 4 kleine Gruppe deutscher Soldaten , die
8 >u SÄ ? 5,"® erhabenen Rübe auf den

^ Ge^assenhe.U der Wrksn noch

Em kleiner Zwischenfall schreckte uns aus unserer Rmhs auf/
@iii(i einsamer Güterwagen , liier Miter ob ein von einer Miaschin«
abgestohein , war , kam heranHenollt uird paßte mit seinem Tritt -
brett eine unserer Kibstein, in der eine nicht u-nÄetxMttWe
Summe Gelbes in Päpierscheinen verborgen lag,. Ein Versuch,
sie zurückzuziehen , mißlang , und krachend erfolgte de? Zusam¬
menstoß. Welch herrlicher Gedicmke , die sämtliichen Eingeborenen
hinter flatternden Geldwerten herjagsn W sehe» mit ^roHem Ge-
schrei ! Herrisch für die Jagenden , ivemger für unS . iMsr unsere
KWe hielt stand, rückte nüiir ein wmig zur Seite , und iriit zec«
spWKertsm Trittbrett rollte öer Wagen weiter . Unsere Geists?
abev waren aus dgn morgendlichen Träumen erweckt wordoi«.
Allmählich hielten ' wir es auch für nützlich, uns in den Sjchattsn.
des Bahngebäudes zurückzugehen, denn die MittaiMolttne
brainnde immisr steiler von oben herab. Die kleinem SusJjerfllufet ,
diie behende mit ihlrer Kanne hin und hcrspranigen, « achten gute
Geslck^ fte, und nnt Sehnsuckit dächten wir an die EÄ' rWchisnas-
räum « der 'heiniMichejN ! Bahnhöfe.

Enblich, Kurz nach Mittag , nach einem hortnäckilgen Katiwf
um die einzelnein Wagen , rollte der ZM mit uns nach Süden .
Schnell blieben die Miineln Gärten von Damaskus hinter uns ,
uud nachjdÄn sin Heines Gebirae buvchauert war . arbeitete sich
biet? Zug mühsam zur Hochebene des Hauran himauf. Endlos dehnt
sich zu Äeiden Seiten die Steinwüste , Sa >nidhasien srchon runid
hierum in der dünnen Li» st , Mi« gewundene Säulen mit bveiwn
Kapitellen . Eine , deren Basis am Zug vorübarwiandle ^t . wirst
uns eine ganze Wolke von Staub und feiner Lava in 'die Fenster .
Unerträglich h«i>ß wird es îm Zug , sobvß unser Wasserkncg ! auf
jeder Station , wo Wasser zu halben ist . nachgefüllt werden mutz .
Jm ^

Osten ist in feinen WniM am Horizont das Hanran -Gebirge
Zu sehen, in dem die 'wildesten Beduinenstamme ihr Weisen trei -
ben , und daA noch von keiniom Eutropäer ganz duvch?orscht tvor-
den ist . Zum Schutze gegen dnese StäjniMe ist jeide Vcch>nft.ition
festungsartig ausgebaut , das heißt das Bahngebäude ist ckn vier -
-eckiger Kasten ans ' schwarzjei : Steinblöcken, verschon mkt eknem
kleidien AussickMurm und Schießscharten nach allen Seiben . Tür -
kische Feldwachen haben die gange Hanranstrecke entlangl ihre
Zelte aufgeschlaWNl, um dien Beduinen seide Lust zu Anem
Ueberfall auf die secht so wichtige Bbhn zu nÄmen . QeÄ« und
wüst ist alles rund umher , und doch ist dies Land wichtig für die
Getreideversorgung der Türkei , und war einst eine «der er -
giebigsten Kornkammern des alten Rom . Daß auh das Land
noch teilweise bebaut wird , kann man aus den an einzslnsn
Hailtepunktsn aulfgeschütitetsn Kornbergen erkennen . Die
giniMen Farben , me wohltuend auf das Aug» wirken , bringt
in dbs öde Bild diie wifide Distel , die hier und ,da? Avar mann ? -
hoch emporwächst und mit ihren faustgroßen , blauen Blüten fast
wie die Wunderblume des deutschen Märchens anmutet . Fe
weite :" h 'nein trt den HaurAn man fährt , um so steiniger wird
das ??elö . als ob eine große Riesenfaust einen zu kopfgro ^en
Stücken» zerschlagenen Berg über die sonnendurchglüht? Ebene

b ' tte . Deutsch « Ackerbau?? haben d' ?

Steine zu entfernen , um eins größer«! Bebauun «S?läche zu
die Araber aber , die davon abraten , haben Recht behalte«,
rfolg wa .- schlecht , denn die Steins sind das einzig« , wa?

auf diesen Feldern den ganzen Sommer hindurch dem Bode «
einige Feuchtigkeit erhalt

Ifeien ,
er

rr -

Zu » .
uttS -
tern»

Mitten auf fcer Strecke der Zug , die Maschine ist heiß
«lausen und kann nicht Weiter . Ehe von der weit Vorattsltegen- -
en Hauptstation des Haurkn eine Ersatzmaschine komnien kun«,

werden Stunden vergehen. Eben haben wir^ uns Mit dem Ge¬
danken abgefunden, die Nacht hier zuzllbringen,/llS von Damas -
kus her eine Maschine mit zwei einzelnen Wagen in hier unbe-
kannrer Geschwindigkeit hörangebraust kommt. Unser Zr
personal und die türkischen Soldaten lausen aufgeregt dni
einander . Auf unser Befragen erklären die uns flüstere
„ Arslan geledschek"

, d . h . „De .' Löwe konimt "
. Das konnte nur

ein Mann sein? „Dschemal Pascha "
, der Gefurchtste, der Erweck « -

Sywens . Der Zug hält , und auf seine Anweisung hin wird unser
ug angehängt . Wo er fährt , darf es keinen Mfenthalt geben .-

sam sitzt er in seinem Salonwagen und regiert Mit einem
Win ? der Hand alles , wZs um ihn herum ist. Kurz nachdem eine
neue Maschine uns entgegenkommt, fährt er mit gesteigert«
Geschwindigkeit nach Süden weiter . Als wir nach einen , ein-
Mndigen Aufenthalt anf der Haltestation mit zwei neuen
Maschinen weiterfahren , bricht die Nicht herein . Kurze ZM
noch geht es über die mondbeschienene Ebene, und dann stürz'
ich der Zug ganz unvermutet in das Gebirge hinab , das dt

rdgrenze Palästinas bildet. (zens. B .)

Leven und Treibe» auf einem deutsche«
U-Boot.

Uelber Äas Leben und Treiben auf den deutsche «
Tauichbooten mochte Kvpitänleutnant Frhr . v . Forstner Äer-
tretorn der Presse gegenüber Mttsilungen , denen wik folgeatzveS
«entnehmen:

Das Tauchboot tonnite erst zu einer wirksamen Waffe um-
gestaltet werden, nachdem es gelungen war , einen Motor tu
schaffen , .der mit einem betriebliche ren fetten Oe!l und Petralsmn
bestreitbar war . Die mlehrfachen Unfälle, die unsere jetzige «
Gegner mit ihren ersten Tauchbooten erlebten , sind fast aus »
schließlich darauf zurückz>u>führen , >dah die Motore mit Leichte»
Qelen wie Gasolin und Benzol betrieben wurden . 1907 gelang
es »ns „ einen solchen' betriiebÄichevsn Motor zii schaffen und La»
mit daS erste Tauchboot „U 1" als tadelloses Tauchboot i«
Dienst zu stellen , dessen Typ sich bis heute noch glänzend be-
währte . Bis heute ist in unserer Marine mit ein Be¬
trieb s u n f a l I vorgekommen, der mit den , Motor zusammen,
hing,. Es betraf das Tauchboot 3 ; auch dieser forderte vechält»
nismätzig wenig Qpfer : drei Moroni Rickit zu# vergessen ist, daß
gleickMtig mii. ter Fertigstelliiiug 'des ersten brauchbar« » Wlvch»



So « östlichen Kriegsschauplatz.
Abgesehen von vereinzeltem Feuer herrscht an der Front

Rt$ e .
Mazedonische Front .

. er paboa
Ncher Heftigkeit

slunî e« , dl» gegen unsere Stellungen
abgewiesen . Westlich des Wardar scheiterten Vorstöße

Gegners mit bulgarischen Feldwachen.
* ^

WTB . Großes Hauptquartier , 8. Mai . (Amtlich) .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des Gcneralseldmarschalls Kronprmzen Rupprecht
von Bayern .

An der A r r a s s r o n t hat sich de ? Ar t i ll e r i ek a m P s

Reiter
verstärkt. Feindliche Angriffe auf den Schloßpark von

oeux und unsere Stellungen zwischen Fontaine ? und
Kieucourt wurden blutig abgewiesen . Bei Kämpfen
« « dt « Besitz von R u l l e e o u r t verblieb dem Gegner der Süd -
»st« «d des Dorfes . Heute morgen stürmten unsere
U » Uppen Fresnov und hielten den Ort gegen englische
Wederrrrberungsversuche .

Nebrr 200 Gefangene und sechs Maschinengewehre sind
bisher eingebracht.

i Front des deutschen Kronprinzen .
Auf dem Schlachtfeld der A i s n e flaute «ach dem heißen

schweren Ringen der letzten Tage die Gefechtstätigkeit gestern
stellenweise ab. Zu größeren Kämpfen kam es tagsüber noch
nordlich von C r a n n e I l t , wo die FrÄizofen sich in erfolglosen
verlustreichen Angriffen bemühten , uns die Höhenstellungen zwi -
fch«n Hurtebise und Craonne zu entreiße«. An keiner
stelle hatten sie Erfolg .

In den Abend- und Nachtstunden erfolgten gegen mehrere
Elellen der Front von Bauxaillon de C o r b e n y s e i n d-
liche TeiIp orstöße , die , abgesehen von geringen örtliche«
Erf »lgen der Franzosen , westlich von Craonne gegenüber de»
tapferen Verteidigung überall scheiterten .

Bei La Neuville leitete nachmittags starkes Artillerie -
feuer einen erfolglosen feindlichen Angriff gegen .die Höhe 100
«nd unsere anschließenden Gräben ein .

?
ln der Champagne bekämpften stch die Artillerie » mit
mender Heftigkeit. Ein gegen die Höhen nördlich von

r o s n e S beabsichtigter französcher Angriff kam in unserem
ernichtungSfeuer nur gegen Keil - und Pochlberg zur

Entwicklung. Vorübergehend eingedrungener Keind wurde in
leine Ausgangsstellung zurückgeworfen.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Keine besonderen Ereignisse.
*

Am 7. Mai büßte der Feind 20 Flugzeuge ei».
Lt. Bernert hat seinen 27. , Lt. Freiherr von Nicht -

Hofen seinen 20. Gegner abgeschossen.
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert .
Mazedonische Front .

Zwischen L ch r i d a - und Prespasee wiese» Oester »
reicher und Türken feindliche Vorstöße blutig ab .

Im Cern « bogen erfolgten gestern nach zweitägig«
starker Artillerievorbereitung die erwartendes » feind -
jichen Angriffe auf einer Frontbreite von 8 Kil
danr der hervorragenden Haltung der verbündeten
und bulgarischen Truppen abgeschlagen find.

Heute morgen hatten neue Vorstößx von Franzose »,
;Io«

deutschen

Siu Neu und Italienern dasselt ickfal.
estlich des Wardar und am Doiransee entfaltete die feind-
. - -- das gewöhnliche Maß hinausgehendeeine überrtillerie

kigkeit.

Im Monat April büßte d :r Gegner 362 Flugzeuge und
- Fesselt "23 Fesselballons ein.

Von erste« » sind 292 im Luftkampf abgeschossen,
loren 74 Flugzmge und 10 Fesselballons.

Wir ver»

Der verflossene Monat zeig ' di - d r » t ■ di e n V. u ststrcl t -
fräste ans de : Voll . i Höhe ihrer Leistungsfähigkeit . Während
nusere Abivehruiittel n>.it Ersolz bemüht waren , ruchlose feind-

au/ die Heimat abzuwehren, stellten die
schweren Aprilkämpfe die^ höchsten Anforderungen an die im

war das A x-
Stellen leb -

liche Bombenanglisfe^sprilkä
Felde befindlichen Flieg « , Fesselballon? und Flngnbwehrkanone «
In täglicher, e «ger Zusammenarbeit zeigten sie sich ihnen ge-
wachsen. Unsere Bombengeschwader zerstörten
wichtige militärische Anlagen . Unsere Lustauf .
klärung brachte der Führung wertvolle Nachrichten.

Opfervoll . r Einsatz unserer Flieger aus dem Gefechtsfelde
unterstützte die schwer kämpfende Infanterie und Artillerie in
vorbildlicher Weise .

♦
WTB . Großes Hauptquartier , 8. Mai . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Bei ungünstigen Witterungsverhältnifsen

tilleriefeuer nur an wenigen
h a f t e r . .

Bayerisch -fränkische Regimenter , die gestern
morgen Fresnoh mit großem Schneid gestürmt hatten ,
hielten deu Ort gegen neike feinliche Angriffe
und brachten w e i t e r e 100 Gefangene ein .
Teilvorstöße der Engländer bei Roenx und Bullecourt wurden

abgeschlagen .
Front des deutschen Kronprinzen .

Zwischen dem W i n t e r b c r g und der Straße C o r b e n h -
B e r r h-a u - B a c schritte « abends frisch eingesetzte f t a n -
zösische Kräfte nach Trommelfeuer zum Angriff . Im
hrißen Ringen wurde der Feind teils durch Nahkampf, teils durch
Gegenstoß zurückgeworfen .

Im übrige« war auch an der A i S n e- und Champagne -
r o n t die Gefechtstätigkeit, beeinflußt durch das schlechte

Zetter , geringer als an de» Vortagen .
Vom östlichen Kriegsschauplatz.

Nördlich von K i r I i b a b a und südlich der B a l e v n t n a-
straße wurden Borstöße russischer Kompanien leicht adge ,
wiesen .

Die Makedonische Front
war gestern der Schauplatz erbitterter Kämpfe . Nach
starker Artillerievorbereitung führte General S a r r a i l seine
Verbündeten Truppen zwischen Presna - und Doiran -See an zahl -
reiche« Stellen zum Angriff . Besonders erbittert wurde im
C e r n a - Bo gen gekämpft, wo Tag und Nacht wiederholte feind¬
liche Anlaufe unter schwersten Verlusten für den Gegner
vor unsere« Stellungen vollkommen zusammen ,
brachen . Das gleiche Schicksal hatten Angriffe des Feindes bei
Gradfenie o, am Wardar und westlich des D oiran -Se e s .

Deutsche und bulgarische Divisionen haben dem Feind eine
schwere Niederlage bereitet .

* • • 4 ' j

WTV. Großes Hauptquartier , 10. Mai . (Amtlich) .
Bon« westlichen Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern

Bei A » r a S ist der Artilleriekampf in weiterer Steigerung
begriffe» . Unsere Braben westlich von L e n s und Adlon
Ware» gestern das Ziel vergeblicher feindlicher Unternehmungen.
F r e » n » tz blieb gegen erneute englische Angriffe restlos in

Snserer
Hand. Um de« Besitz von Bullecourt wogt b?«

ampf hiu und her.
Front des deutschen Kronprinzen .

Zwischen S o i s f o « « und Reims nahm die Gefechtstätig -
keit zeitweise wieder zu , hielt sich im allgemeinen oder in mäßi -

Qfu * i«m S (tut (Si 4- STT7rr f t 0 SK t*
gen Grenzen. Am Winterberg und bei St . Marie Fe .
östlich von C o r m i o tz wurden mehrmals wiederholte sranzö-
fische Angriffe in erbittertem Nahkampf und durch Gegenstoß a v-
geschlagen . Nordwestlich von P r o s n e s blieben feindliche
Teilvorstöße erfolglos .

Front des Generalseldmarschalls Herzog AlbrechS
von Württemberg .

In mehreren Abschnitten verliefen Unternehmungen unser«
Aufklärn «g?abteilungen erfolgreich.

Ne ^ n feindliche Flngzeuge wurden durch & , » .
kämpf , eines durch Abwehrfeuer , zum Absturz gebracht .

zLom östlichen Kriegsschauplatz.
An der Rarajowka bei Brzezany und an der Bahn Tarno -

Pol -Iloczow lebte das Artillerie - und Minenseuer . it
weis ? auf . "

An der
Mazedonische « Front

wurde gestern die Schlacht mit größter Erbitterung
fortgefetzt und übertraf in ihrer Heftigkeit alle bisherigen
Kämpfe aus dem dortige« Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Monastir scheiterte « feindliche An .
griffe , die den Besitz unserer Höhenstellungeu ju « Ziele hatten.
„$m Cernahogen wurde» morgens , nachmittags und abends
durch starkes Artillerie - und Minenfeuer vorbereitete , auf ein »
Front von 16 Km . durchgeführte Massenaugriffe vo» Jtali
» er «, Franzosen und Russen unter schwersten Verlust«?
für deu Feind abgeschlagen . Nördlich von Bodena in
unsere Stellung eingedrungene Gerben wurde« blutig zurück
geworfen .

Die verbündete deutsche und bulgarische Infanterie hat in
hartnäckigster Abwehr und erbitterten Gegenstößen, ««terstützi
durch die sich allen Lagen schnell anpassende Artillerie , ihlc
Stellung restlos behauptet und sich glänzend ge-
schlagen .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Mai . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern .
Tie Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien erreicht«

gestern an der ganzen Kampffront von ArraS größer ^
Heftigkeit . Teilvorstöße der Engländer bei
F r e s n o l», Roeux und zwischen M o n ch y und C h e r i s y
blieben erfolglos . Bei einem Versuch , Bulleeourt durch
Umfassung zu stürmen , wurde der Feind verlustreich abgt
wiesen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Nach verhältnismäßig ruhigem Vormittag hat gegen Abend

die Kampstätigkeit zwischen S o i s s o n s und Reims wieder
zugenommen . Stärkerer Artilleriekampf aller Kaliber entwickelte
sich besonders an der Straße S o i f s o n s -L a o n , beiderseits
von T r a o n n e, längs des A i s n e -M a r n e -K a n a l s, in der
Champagne und stellenweise auch in den Argonnen .

Starke französische Angriffe zwischen dem Winterberx
und der Straße Sorben lpB e r r y - a u -B a e , sowie bei Pro »,
ms schlugen fehl .

Front des Geueralfeldumrschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Keine besonderen Ereignisse.
ch

Im Luftkamps und durch Abwehrfeuer wurde » a£
10. Mai

18 feindliche Flugzeuge und ein Fesselballon zum Absturz
gebracht.

Leutnant Freiherr v. Richthofen zwang seinen 22 ., Leutnant
Gentermann feinen 20. Gegner .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit blieb gering .

Mazedonische Front .
Erneute Angriffsversuche der Franzosen und Serben

zwischen der C e r n a nnd dem Wardar konnten an ber für die
Ententetrnppe verlorenen Schlacht nichts mehr ändern . Sir
wurden restlos abgeschlagen .

Aus den Truppenmeldnngen geht hervor , daß der Felnd !v
seinen dreitägigen ergebnislosen Angriffen besonders
schwere Verluste erlitten hat .

böochas auch das HMisMf „Vulkan" in Dbenst gestellt wurde,
erstmalig bei dem Unfall des „U 3" mitwirkte , vem die

Retkmg der übrigen Mannschaft von 28 Personen gelairg.
AelMsm hatte das Hebeschiff keine Gelegenheit , in Tätigkeit zu
treten . .

Der Reidner schliiderts dann !die Elnriichtung deS
, Tauchbootes , in dessen engem Rechne die Räum « für Isen
zkan&iwrntiß'nten , die Offiziere , die Untcrv-sfiziere und Mann »
Mistern sich nebeneinander befinden . Zwischen ihnen ist der
Maschinenraum . JcÄes Wink>sl<hen und Eckchen seien Surzeit mit
TvrpeöiM und Gmnaten arnsgesüllt : letzteve tvüvdsn sogar von
fem Mannschaften mit in die Kojen genommen , um nur Platz

Mfsen . Während des Dienstes ist nur die Wack>e m Tätig -
die ganze nbrige Mannschaft benutzt die freie Zeit aus -

eitzlich zum Schlafen . Gleiche Kvst >geni>eßen Offiziere u-nd
z>t!rosen . Jede UnterchailAma im Schiff wird von allen Le-riten

oieMnäßi « ve-rnomin«n . Geheimnisse gibt e-s nicht . So Dringt
das Lufammenleben in einem engen Raum — man ÄenLe an
die Rekordsahrten von 66 Tagen — jenes kamevadWaistliche
H?rtl« i <'nsverhältni8 zustande, das die Vvrausisetznng für unsere
Erfolge ist. Während der Mnzen Fcchrt blea-bt öie Mannschaft
ßzilt mtsW « Mch untrer Deck. Es giibt Leute , die »nährend der
tM ^en Fahrt nicht einmal «di« Sonwe siechen. Ain der Kom»
ma>i !>cchiiicke dürfen sich nur die allernAigsten Leute aufholten ,
bcmüt toitn Untertauchen öeä Bootes keinerlei Ächwievbgksiton
«ntftohen . Di >e Äiift ^es Jnnenvamnis ist Wohl für einige Stun -
den durchaus erträglich . Aus ,g>vohen Naschen wivd der be,

'
zw Sauerstoff je nach Anzahl 'der vorhandenen Mannschaften
xn Staunt abläsen . Oft frefliich mnß die fehlende Mtome
. andere Chemikalien ersetzt werden . Es ist schon, borge«
iH^n , daß die Mannschaft in hoher Not die in den Torpedo ?
altkne komprimierte Lnft eingesogen >hiaben , bis das Bavt

wMer an die Oberfläche gelangt ' konnte.
Redmr durchfocht seme SchAderung mi>t einer großen

Einselerl ?bnisse . Er erzählte von der peinlichen Ueber .
r a 1 «y u n g d e r F e i n d e Wer ÖaS erste Auftanchen dss Tanch-

im M i tt e lm e e r e, dem es gelungen wvr , dmrch das
petz an der Meerenge von Gibraltar zu schlüpfen , dem Er .
»aunv-n des englischen Kapitäns 'darüber , daß auf unserem
» aixt'hooten dM Alkohokgennß verboten D und der
«utf nick>t begreifen konnte, wßs deutsche Sesleuts sich an den
ßrkfuiH-hgeri der Kriegsanleihe beteiligen konnten . Zur Schildo
riina der Set en « nt i t teln » f in England gab Forskrer
»en Bericht eines spaniWen KapM ..n5 wieder , der in Englanid
Nur för einen Tag Proviant erhielt nrnd für seine weitere
yahrt « st in Frankreich Lebensmitte? einnehmen mußte .

Der Redner schilderte u ! «l norii1 die Beobachtung eineH
yenannabenden feindlichen GchiffeS . sobald nur die Maststzitz?

S

bev « rucke des Tauchboots gesichtet wird , fcmcf* das Boot
r und sucht mm dcK Schif durch das» Periskop z-u finden ,« riehen Stunden größter Spannung , ehe Vorhaben

Mingt . Groß ist aber der Jubel , wenn das pöiMiche Schiff
durch glückliche Treffer abgetan ist . Denn auch an bangem
Stunden fehlt es .den Tanchbootleuüien ntcW, aber schnell briicht
sich immer wieder der nicht nur in der Ndarm«, sondern im gansen
Heerie herrschende Humor durch.

,i,h

AuSwiichse der Technik in
deu Bereinigten Staaten .

Wir lewn in der Zeitschrift der deutschen Ingenieure die
folgenden interessanten Abhandlungen :

Das neue Bau Programm für die Marine der
Vereinigten Staaten macht in vielen Winkten den Eiiv-
druck, als ab man sich bei der Festlegung der Kr bte einzelnen
Schisfsgatwngen erforderlichen Eigenschaften allzusehr von
amerikanischer Grogsucht hat leiten lassen und die MögiliM'eit
der technischen Ausführung erst in zweiter Linie in Betracht ge-
zogen hat . Die vorgesehenen Großkampfschiffe sollen
vor allem „die größten Kriegsschiffe der Welt" mit der mächtig¬
sten Bewaffnung werden, ohne daß man anscheuieird berück-
sichtigt hat , da^ die damit verbundene Steigerung der Ab¬
messungen die Schiffe in anderer Beziehung, z . B . für die Durch¬
fahrt durch den Panama -Kanal , ungeeignet macht. Tie Panzer¬
kreuzer sollen eme derartig hohe Geschwindigkeit und gleichfalls
starte Bewaffnung erhalten , daß man mit den Gewichten nicht
auskommt und insolgedessen auf einen einigerniaßen erheblichen
Panzerichutz verzichten muh . Die verlangte hohe Geschwindig-
keit macht ferner eine so gewaltige Dampserzengungsanilage er-
forderlich, daß man die Kessel teilweise über dem Panzerdeck auf -
stellen muß, wo sie der Zerstörunq in einer Seeschlacht gar zu
leicht ausgesetzt sind , was das Schicksal des «Schiffes besiegeln
würde.

Zur Bestückung sind durchweg 42 Z entim ete r-G e-
schütze in Aussicht genommen, wobei anscheinend als selbstver -
ständlich vorausgesetzt wird , daß man nur derartige Geschütze zu
„bestellen " braucht, um sofort eine vollwertige Waffe zu haben.

Aehnlich ergeht es bei den M aschi n enanla g en . Auch
hier wieder das Umherwerfen mit fabelhasten, im Kriegsschiff»
bau her übrigen Seemäckite bisher noch unerhörten Z -Men ! Die
Kleinen Kreuzer sollen Maschinenanlagen von 90 000 PS, die
Panzerkreuzer sogar von 180 000 PS erhalte » . Wenn man für
derartige gewaltige Leistungen noch keine ailgemiherten Vor-
bilder aufweisen kann , so macht das den Amerikanern gar nichts.
Wozu lebt man denn in Amerika , im Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten ? Kurzerhand wird beschlossen, daß die Linien -
schisse . völlig elektrischen Antrieb erhalten , desgleichen die
Panznlreuzer mit ihren 180000 PS ; als Vorbild ( !) soll der
Kohlendampfer „Jupiter " dienen, mit einer elektrischen Ma -
schinenanlage von 7000 PS «was ja beinahe dasselbe tstl) , der
vor Jahren nach unendlicher Mühe und vielen 'schwi?rigen
Zwischenfällen zum Jahren gebracht wurde . ,

Wie man die 90 000 PL d
°
?r Kleinen Kreuzer unterbringt ^

So etoas kann eigentlich nur ein Europäer fragen ! Wozu gibt
es denn die schönen Zwischengetriebe? Folglich wird bestimmt,
daß die Meinen Kreuzer Turbinenantrieb mit Zwischengetrikben
erhalten ; vidr Schranbenwellen sollen hierbei angewendet wer-
den, auf die je 22 500 PL übertragen werden.

Natürlich wäre es am schönsten, lvenn man alle diese SichifsS
möglichst schnell, womöglich noch in diesem Jahre , fertigstell
könnte. Geld spielt ja dabei keine Nolle. Leider haben s
bisher die amerikanischen Regierungswersten beim Bau der
Kriegsschiffe sehr langsam gezeigt. Diesmal scheinen aber auN
die Privatwerften versagen zu wollen, denn keine Werst hat bis¬
her sin bindendes Angebot abgegeben . Keine Finna wollte ein«
Gewähr weder für die geforderten Leistungen , noch für die Bau«
zeit , nach für die Einhaltung der vom, Kongreß bewilligten Bau-
summen übernehmen . Die Wersten erklären sich nur bereit , dis
Schisse nach den Angaben der Regierung in Bau zu nehmen und
schlagen vor , d« ß der Staat von vornherein sich zur Zahlung der
entstehenden Baukosten zuzüglich eines Gewinnes von 12. v . H .
verpflichten solle .

Betrachtet man alle diese Gesichtspunkte im Zusammen'
hang , so läßt sich ein Schluß daraus ziehen , was man von den
neuerdings ans Amerika verkündeten technischen Leistungen zu
halten haben wird , die zur Unterstützung der Alliierten i
großen Weltkriege geplant worden sind Iii erster Linie siNW
dies ? mit viel Geschrei verkündeten Pläne Ausgeburten der
amerikanischen Großsucht, die sich schon vor Sern Kriege so oft
mit ihren „the kargest in the World " -Erzeugnissen lächerlich g#
macht hat nnd die besonders auf technischem Gebiete zu V<
ist : man denke an die Maximsche Flngmaschine, die Dynam

5auft
«UN*

kanone, an die Lustschiss -Nordpolexpedition und ähnliche . Unter-
nehmungen !

W . Kaemmerer .

KriegShnmor .
Dir Speisung der Zehntausend. In der Schicke wird bib«

lische Gescknchte wiederholt . Der Lehrer fragt : , .Wann tvgr daM
als der Herr Jesus mit drei Broten und drei Fischen
Tausend Menschen speiste ? " J

Auch Lotte hebt die Hand . Sie darf antworten und fett*?- '
„An einem fleischlosen Tage .

"

Der verliebte Feldgraue . „Nanu , wa* machst denn tm nut
dem Brief von deinem Schatz? " . . ,

„Ich — ick) — leg ' ihn unter den Kopf — ich schlaf« nM -
geriw so niedrig ! "

^
Eulalia . „ Was hast du denn an Eulalia auKzu^chv»? ^'

Ä, - ^ist ein vortreffliches und sehr gesundes AÄ
muß sie sein , sonst hält ' sie nid# so alt werden

(Ans Njr „Sitter

SJerotAmvrtlich : vbefrsdokteur Walther Günther . Druck und Berlar der „Panischen Lanid«SAe>tung"
, G . m. b . H., in Karlsruhe.
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s -g £ üs >5ä - ^ ® ^^ p &; fe " c/ ŝ sft" <- . -«o ^p <-' g :o o ^ rs vq 5- 7̂ - - ;»- it •- oj ^ ° p h ) cl>--i g? x: z 51 ; ; £ssfi ^ g ^ ssc ^ fco <- 3 « b -ts « «« ©sw c f- er . . w ;2 tr o & err _ i£r

w — 3 -?- ,
o v 4/~ ^ *—. ^ ■■—r-s-) , —: r-*- ss & fe £ xfe ) £ og ( w .^ ^ sfei

& y ~ cp ~ -s 'l
nij-

s: *- £ ä t :
fc a>
w 1*' * *
c

j—x5 i » . c 5 ß t - jte v c .5 . e £ ^
oü ö o c c t >t , ^,—»; ^ \j*v •• i , ni » .

^ ' - -
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